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Mit Gesundheitsförderung begeistern -
wie kann soziales Marketing das Bild eines 
Krankenhauses beeinflussen?
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• 15% der 7–10-jährigen Kinder sind adipös

• Verdoppelung der Anzahl dickleibiger Kinder 
und Jugendlicher auf der Datengrundlage von 
1985 – 1999 (Deutsche Adipositasgesellschaft)

• 50 % Folgeschäden wie Diabetes, 
Fettstoffwechselstörungen und Bluthochdruck
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Entwicklung der durch Prävention und Gesundheitsför derung 
beeinflussbaren Erkrankungen 

Quelle: Booz/Allen/Hamilton: Von der Reaktion zur Prävention – Leitbild für eine moderne Gesellschaft, 2001
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Von der Pathogenese zur Salutogenese heißt, wenn

….wir Symptome und Begleiterscheinungen 
eines stationären Aufenthaltes auch mit 
naturheilkundlichen Therapien behandeln. 

….wir die Eigenverantwortung der Menschen für 
ihre Gesundheit stärken, indem wir Hilfestellung 
zum Erlernen eines gesundheitsfördernden 
Lebensstils anbieten. 

….wir Patienten mit Risikofaktoren eine 
Gesundheitsberatung anbieten. 

….wir Patienten mit lebenstilbedingten 
Erkrankungen nicht nur akut versorgen sondern 
auf Wunsch beim Erlernen gesundheitsfördernder 
Maßnahmen unterstützen.
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Malteser Medizin Plus ® - Das Plus für Ihre Gesundheit

Ein umfassender Produktmarkenansatz zur Stärkung der 
Gesundheitskompetenz und Förderung der Lebensqualität

Naturheilverfahren im KrankenhausNaturheilverfahren im Krankenhaus

Naturheilkundliche Behandlung von Symptomen und 
Begleiterscheinungen

Gesunde ErnGesunde Ern äährunghrung
Malteser Mediterrane Küche 

Endlich rauchfrei!Endlich rauchfrei!

Mitgliedschaft DNGfK / Rauchfrei Kurse 

Gesundheitstraining / Gesundheitstraining / SaluvitalSaluvital

Erlernen eines gesunden Lebensstils 

Betriebliches GesundheitsmanagementBetriebliches Gesundheitsmanagement

Erhaltung und Förderung der Mitarbeitergesundheit
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Dokumentenbibliothek im Malteser Intranet

Übelkeit und Erbrechen
Verstopfung
Blähungen
Schlaflosigkeit
Angstzustände
Depression
Appetitlosigkeit
Erschöpfung und Müdigkeit
Niedriger Blutdruck
Postoperative Schwellungen
Brustdrüsenentzündung
Fieber
Juckreiz
Blasenentzündung
Husten
Schnupfen/Sinusitis
Laryngitis
Tinnitus
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Fieber
Juckreiz
Blasenentzündung
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Hydrotherapie
Phytotherapie
Ernährungstherapie
Bewegungstherapie
Ordnungstherapie
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• 43,9 Milliarden Euro arbeitsbedingte Kosten p.a.

• Muskel- und Skeletterkrankungen verursachen 
die meisten Arbeitsunfähigkeitstage

• AU-Tage aufgrund psychischer Erkrankungen 
haben sich mehr als verdoppelt

• BGM reduziert krankheitsbedingte Kosten um 
12 bis 36%

• Der ROI für BGM liegt bei 1:2,5 bis 1: 4,85

BKK Gesundheitsreport 2007
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BKK Gesundheitsreport 2007
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Chance für die Krankenhäuser

• Mehr als die Hälfte der Deutschen, 58% sind heute ä ußerst oder sehr am 
Thema Gesundheit interessiert, vor drei Jahren ware n es noch 40%. 
(Studie „Communication Networks 11.0“ (2007)

• 2. Gesundheitsmarkt (rd. 64 Mrd. Euro) wächst überp roportional: Mittlerweile 
gibt jeder Bundesbürger im Durchschnitt 900 Euro p. a. für 
Gesundheitsleistungen aus; 11% mehr als in 2003.
(Studie „Der Markt der Gesundheit – Daten, Fakten, Trends (2007), Fokus

• 2007 betonten 27% der Bevölkerung ein gesundheitsbe wusstes Leben 
-> 2007 waren dies bereits 33%

2001 besuchten 35% der Befragten regelmäßig med. Vo rsorgeuntersuchungen
-> 2007 waren dies bereits 47%

(Allensbacher Berichte, Nr. 13/2007)

• Das Individuum wird immer mehr zum Zentrum der Besc häftigung; 
Gesundheit im Mittelpunkt der Selbstverwirklichung
(GDI-Studie „Health Horizons“)


